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4rwei italienische Werke erobert.
Bisher über 1« ««« Gefangene '.

Wien. 19. Mai . (W. B.) Amtlich wird verlautbart:
Russische , und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die an der küstenländischen und Kärntner Front emge-
tretme Feuerpause hielt im allgemeinen auch gestern an.
Heute ftüh wurden zwei feindliche Angriffe auf d» von unse¬
ren Tmppen unlängst gewonnenen Stellungen östlich Mon-
salcone abgeschlagen. . , .

Eines unserer Seeflugzeug-Goschwader belegte die
Bahnhofsanlage von San Giorgio di Nogara und die
feindliche Seeflugstation nächst Grado erfolgreich mit Lom-

An der Südtiroler Front gewann unser Angriff unauf¬
haltsam Raum . Auf dem Armenterra-Rücken wurden sechs
italienische Angriffe abgewiesen. Unsere zwischen dem-
Mach- und Laintale vorgerückten Kräfte unter Führung
Seiner K. K. Hoheit, des Feldmarfchalleutnant Erzherzog
Karl Franz Josef trieben dien Feind an der ganzen Front
weiter zurück und bemächtigten sich heute früh der italienl-
schen Werke Eampomolon und Toraro. Zwischen LaiN-
unb Brandtal (auf Vallorso) erreichten unsere Truppen den
Nordrand des Eol Santo . Im Etfchtale mutzten die
Italiener die Orte Marco und Mori räumen. Die Zahl der
feit Beginn unseres Angriffes gemachten Gefangenen hat
sich auf über 10 000 und 196 Offiziere, die Beute auf al
Maschinengewehre und 61 Geschütze erhöht.

Der Stellvertreter des Chess des Generalstabs:
v. Höser, Feldmarschalleutnant.

Der Vorstotz unserer Verbündeten nimmt gröhere Di¬
mensionen an. Eine österreichisch-ungarische Armee ist rm
Zentrum der grotzen Angriffsfläche in Südtirol, also suolich
»an Vielgereuth, auf italienischen Boden vorgedrungen und
hat zwei italienische Werke erobert. Die Forts liegen am
vizentinischen Grenzkamm, dessen Gipfel hier 2' /-—3 Kilo¬
meter jenseits der Grenze auf italienischem Boden liegen.
Bon diesem Bergrücken fällt das Gelände allmählich ms
Wachtal (Val Astico), um dann, bald in die Ebene von
Vicenza auszulaufen.

Die Angreifer find in gutem Schwung vorangekommen.
Unsere Verbündeten haben jetzt schon einen Erfolg errungen
wie er in dieser Eröhe auf dem italienischen Kriegsschauplatz
ffsher auch nicht einmal annähernd von einer der Kriegs-
Parteien erreicht worden ist. Die Beute ist auhergewöhn-
R^ grotz. . _

Der Seekrieg.
der Vatikan und der Tauchbootkrieg.

Eine Unwahrheit Greys.
Berlin, 19. Mai . (W. B.) Die „Norddeutsche Allgem.

Äg." schreibt: . ,
Nach einer Mitteilung des Reuterfchen Bureaus hat Greq

«n Unterhause mitgeteilt, der Vatikan habe in Deutschland
Vorstellungen erhoben, um Deutschland zum Aufgeben des
unlerseebootsknegeszu bewegen. Diese Mitteilung. ît*
Wicht nicht den Tatsachen. Vielmehr hat der Papst , wie
^ von zuständiger Seite hören, Deutschland und den Ver-
°wigten Staaten seine Bereitwilligkeitzu erkennen gegeben,
m der Streitfrage zwischen beiden Regierungen zu ver¬
eiteln . Der Kaiser hat dem Papst unter Hinweis auf die
Zwischen bereits erteilte Antwort für die guten Absichten
^dankt.

„Tubantia ."
, Haag, 19  Mai . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Das
^Äidffche Marineministerium teilt mit : Die Unterredungen
w5t Kapitänleutnants zur See Canters in Berlin über die
. ' sacho jjes Unterganges des niederländischen Dampf
Wffes „Tubantia " haben nicht zu einem abschließenden
^Sebnis geführt Rach der Untersuchung der Metallstücke,2 in den Schaluppen der„Tubantia" gesunden wurden.
^ °nnte die deutsche Admiralität an, dah diese von einem

deutschen Torpedo herrührten, das zur Bewaffnung eines
deutschen Unterseeboots gehörte. Der Kommandant dieses
Bootes jedoch erklärte, datz das Torpedo nicht am 16. Marz
gegen die „Tubantia ", sondern bereits am 6. Marz gegen
ein britisches Kriegsschiff lanciert wurde, jedoch nicht traf
Die niederländischeRegierung wird Schritte tun um auf
eine eingehendere Untersuchung anzudringen, um vollständige
Klarheit über den Vorfall mit der „Tubantia zu erhalten.
(Es sei bemerkt, datz die gefundenen Metallstücke Nummern
trugen , woraus zu erkennen war, um welches Torpedo es
sich handelte.) _

Ein Iahr italienischer Krieg.
Ohne Recht und Grund . Die nackte Eroberungs¬

sucht. Grabgesänge.
Am 20. Mai vorigen Jahres bewilligte die italienische

Deputiertenkammer, nachdem eine ungeheure Strahenagi-
tation voraufgegangen war , mit 407 gegen 47  Stimmen den
Gesetzentwurf über autzerordentliche Befugnisse der Regie-
rung für den Kriegsfall, und am 23. Mai , dem Pftngstsonn-
taae , erfolgte die Kriegserklärung Italiens an Österreich-
Ungarn An demselben Tage erklärte Deutschland auch das
Bündnis zwischen sich und Italien durch Italiens Treubruch
für ohne Recht und Grund zerrissen, nachdem Italien sem
Bundesverhältnis zur habsburgischen Monarchie schon einige
Tage vorher gelöst hatte. Ohne Recht und Grund hatte sich
Italien von dem bewährten Dreibund losgerissen. So war
es in der Tat . Unter Deutschlands Bürgschaft hatte Öster¬
reich sich zu ganz autzerordentlichen Zugeständnissen an Ita¬
lien bereit erklärt: Zur Abtretung des von Italienern be¬
wohnten Teiles von Südtirol und des westlichen jsonzo-
Ufers mit der Stadt Gradiska. Triest sollte zu einer freien
Stadt gemacht werden, eine den italienischen Charakter der
Stadt sichernde Verwaltung und eine italienische Universi¬
tät erhalten. In Albanien sollte die italienische Souveräni¬
tät über Valona anerkannt und Österreich-Ungarns p°h f̂fche
Unintereffenheit an Albanien erklärt werden. Daran schlos¬
sen sich dann noch sechs weitere Zugeständnisse, durch die
allen nur denkbaren italienischen Wünschen in den erwähnten
Gebieten Erfüllung zugesichert worden war.

Unersättliche Eroberungsgier auf der emen, Schutz der
Grenzen auf der anderen Seite lautete die Parole , unter der
es zum Kampf ging, in dem Italien seme 650 Bataillone
Infanterie , Gebirgs-, Feld- und schwere Artillerie, A pint
Bersaglieri und Karabinieri. Gemetruppen und Kavallerie,
im ganzen etwa anderthalb Millionen Mann emsetzte. Ab¬
gesehen von den 50000 bis 60 000 Mann bei Valona und
einer Anzahl von Armierungssoldatenin Frankreich, kämpfen
die gesamten Streitkräfte Italiens an der österreichischen
Grenze Italien wollte grohe Eroberungen machen, sie auch
gegenüber seinen neuen Verbündeten sichern und wollte da¬
rum unmittelbaren Anschluh an die russische Front gewinnen,
um mit dieser vereint Österreich-Ungarn vernichten. Wie
Österreich aber genau zwölf Stunden nach der Kriegserklä¬
rung Italien den ersten Schlag versetzte, indem es mit
feiner Kriegsflotte zahlreiche Orte an der italienischen Os -
küste artgriff und schwer beschädigte, so wird ^ gegen den
heimtückischen Feind, wie wir heute nach dem Ablauf des
ersten Kriegsjahres mit voller Gewihheit erwarten dürfen,
auch den letzten und vernichtenden Schlag führen. Die
Verluste der Italiener in den endlosen Kämpfen, die ohne
Ausnahme mit Mitzerfolgen endigten, sind s° ungeheuer
datz es die italienische Regierung nicht wagt . Verlustlisten
herauszugeben. Die schweren jüngsten Niederlagen der
Italiener fallen gerade mit dem ersten Jahrestag des Krieges
zusammen, der in Italien durch eine Jubiläumsausstellung
und zahlreiche andere Festlichkeiten gefeiert werden sollte.
Ist inzwischen die volle Wahrheit über die Kriegslage im
Lande bekannt geworden, so werden es nicht Siegestteder
sein die angestimmt werden, sondern Totenklagen Denn
Italien hat sich mit ivem Kriege militärisch, politisch, wirt¬
schaftlich und moralisch das Grab geschau felt. __

Verschiedenes au? der Kriegszeit.
„Das Verbrechen von Dublin ."

New Bork, 15. Mai . (Funkspruch vom Vertreter des
W T B ) Trotzdem englische Meldungen das Gegenteil
behaupten, betrachten die irischen Amerikaner das Kapitel
der irischen Revolution keineswegs für geschloffen. Eine

bemerkenswerte Versammlung zum Gedächtnis der hinge-
richteten Iren wurde gestern im Tremont Tempel m Boston,
einem Bollwerk der demokratischen jren , abgehalten . Die
Bostoner Zeitungen widmeten der Versammlung viele Spatt
ten Die Versammlung nahm Entschließungen an , die sich
für einen sosortigen Abbruch der diplomatischen Beziehungen
mit England aussprechen.

Abberufung des französischen Gesandten in
Bukarest.

Bukarest. 19. Mai . (Priv .-Tel. d. Frks. Ztg -, Zs-) Der
französische Gesandte Blonde! und der Militarattachee,
Pichon, sind abberusen worden.

^ Die Nachfolge Delbrücks.
Berlin, 19. Mai . (Priv .-Tel. d. Frkf Ztg .) Die Mel¬

dungen einzelner Berliner Morgenblätter, datz der Staats¬
minister und Schatzsekretär Dr. Helfferich Schatzsekretar blei¬
ben aber Generalvertreter des Reichskanzlers werden soll,
sind wie wir vermuten, eine der vielen jetzt umgehenden
Kombinationen, die sich nicht bestätigen werden. Staats¬
rechtlich braucht der Generalvertreterdes Reichskanzlersnicht
der Staatssekretär des Innern zu sein. Es kann auch jeder
andere sein. Tatsächlich ist bis jetzt diese Stellvertreter-
schaft immer mit dem Staatssekretariat verbunden ge¬
wesen und es ist nicht wahrscheinlich, dah man von diesem
Brauch jetzt abw eichen wird._

Der 70 . Geburtstag des Generaloberst v . Kluck
am heutigen Samstag ruft die Erinnerung wach an die
Heldentaten, die der Jubilar als Befehlshaber der ersten
Armee auf dem westlichen Kriegsschauplätze in den August¬
tagen des ersten Kriegsjahres vollbrachte, und die ihn rm
Fluge zu einem der populärsten Heerführer der deutschen
Armee machten. Der Held schlug den Gegner, wo immer
dieser sich ihm stellte. Er besiegte am 26. und 27. August
das englische Erpeditionskorps unter General French bei
Maubeuge und führte dann seinen kühnen Zug bis an das
Weichbild von Paris aus . Auch auf dem notwendig ge¬
wordenen Rückzug bewies sich der Generaloberst als Meister
der Strategie , indem er die gewaltigen Anstrengungen der
Franzosen und Engländer, die Flanken unseres Heeres zu
umgehen, gründlich vereitelte. Auch in den nachfolgenden
Stellungskämpfen leistete er Hervorragendes. Unermüdlich
war er in den vordersten Schützengräben, tätig , wo er von
einem Schrapnellgeschoh schwer verwundet wurde . Von der
schweren Verletzung erholte sich der ewig jugendliche ver-
hältnismähig schnell, so datz er im Oktober in voller Frische
sein 50jähriges Dienstjubiläum begehen konnte Dann bester
ihn eine Krankheit, die ihm die Fortsetzung des Frontdienstes
nicht gestattete. Generaloberst von Kluck begeht seinen 70.
Geburtstag in Wilmersdorf bei Berlin . Aber auch dort
finden ihn die herzlichsten Glückwünsche des ganzen deutschen
Volkes. _ _

Der Deutsche Reichstag
setzte am Freitag nach vorhergegangener Erledigung der
zweiten Lesung des Postetats die bereits in Angriff genom¬
mene Beratung des Etats des Reichsamts des Innern fortt
Abg. Giebel (Soz.) forderte Fortsührung der Sozialpolitik
auch im Kriege, und zwar im schnellen Tempo und behaup¬
tete, datz die Arbeitgeber ihren Angestellten in der Lohnfrage
nicht in einer der Teuerung entsprechenden Weise entgegen-
kämen. Unterstaatssekretär Richter betonte, datz die Arbeite^
schutzbestimmungen aufrechterhalten würden , datz aber auch
die Leistungsfähigkeitder Industrie berücksichtigt werden
mützte. An eine grohe Arbeitslosigkeit nach dem Kriege
glaube er nicht. Abg. Gothein (Vp.) erklärte, datz das Unter¬
stützungsgesetz noch immer zu engherzig g-handhabt wurde,
und dah noch mehr als der Arbeiterstand der Mittelstand
zu leiden habe und der Hilfe bedürftig sei Abg. Strese-
mann (natl.) trat für eine Teilung des Reichsamts des
Innern ein. Heute Samstag : Weiterberatung.

Aenderung der Entlastuugsverordnuna.
Berlin, 18. Mai. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg .) Entsprechen

einer vom Reichstag am 8. v. M . angenommenen Resolutton
hat der Bundesrat heute einige Änderungen der Berordnu g
mr Entlastung der Gerichte vom 9. September 1915 be
schloffen. Das Mahnverfahren vor den Landgerichten kom



in Fortfall . Im amtsgerichtlichen Mahnverfahren wird an
die Stelle der einwöchigen Widerspruchsfrist eine bewegliche
nach den Vorschriften über die Einlassungsfrist zu bemessende
Frist gesetzt. Die Einschränkung der Erstaltungsfähigkeit
von Anwaltskosten wird aufgehoben . Die Zulässigkeit der
Berufung und Beschwerde ist in einer dem Wunsche des
Reichstags entsprechenden Weise erweitert . Die Änderung
tritt am 22. d. M . in Kraft.

CoHalnaci)rici>ten.
* Königstein , 20. Mai . Wir machen nochmals auf den

morgen 4 Uhr im Saale des Herm Procasky stattfindenden
Vortrag des Herrn Domänenpächters Schneider aufmerksam.
Es ist allen Landwirten von Königstein und Umgebung
der Besuch auf das dringendste zu empfehlen , aber auch
andere dürfte es interessieren , einen als Autorität bekannten
praktischen Landwirt über Fragen sprechen zu hören , die jetzt
im Vordergrund stehen.

* Ein Vortragsabend , veranstaltet von Frau Cläre
Schmid -Romberg unter gütiger Mitwirkung von Fräulein
Plaut (Gesang) und Fräulein Rehse (Klavier ), findet morgen
Abend im Sanatorium Dr . Kohnstamm statt . Das Nähere
enthält die Einladung hierzu im Anzeigenteil dieser Zeitung
und in der amtl . Kur - und Fremdenliste.

Oberursel , 19. Mai . Wie der „Oberurs . Lok.-Anz." er¬
fährt , werden bei der dortigen Motorenfabrik voraussichtlich
20 Prozent (im Vorjahre 12 Prozent ) zur Verteilung
kommen.

Weilburg , 18. Mai . Am hiesigen Bahnhof geriet beim
Rangieren der 25jährige Eisenbahnarbeiter Adolf Haybach
aus Ahausen zwischen die Puffer zweier Wagen und erlitt
dabei so schwere innere Verletzungen , dah er nach einer
Stunde starb. Ein Bruder des Verunglückten ist erst vor
kurzem gefallen.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachrnngen des Frankfurter Phnsikatischen Vereins.

Sonntag , 21 . Mai : Heiter , trocken, tagsüber warm,
nachts kühl.

Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten ) des gestrigen Tages + 20 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht 4- 7 Grad , heutige
Lufttempera tur (mittags 12 Uhr ) + 15 Grad. _

Kleine Gfyronik.
Hamburg , 18. Mai . Der Arzt Dr . Karl Eumbrecht

wurde heute morgen in seiner Sprechstunde von einem Pa-
tienten erschossen. Der Täter , ein Fabrikarbeiter , wurde am
Tatort verhaftet , nachdem er bei der Festnahme noch einen
Schutzmann durch einen Revolverschuh verletzt hatte.

Halle , 19. Mai . Gestern abend wurde der Trödler Her¬
mann Haedicke, genannt Roeder , in seiner Wohnung , die
ihm gleichzeitig auch als Geschäftslokal diente , durch Beil-
hiebc ermordet aufgefunden . Die Polizei hat auf die Er¬
greifung des Täters eine Belohnung ausgesetzt.

Jena , 19. Mai . Staatssekretär Dr . Delbrück wird hier
seinen Wohnsitz nehmen ; er hat bereits eine Villa gemietet.
An der hiesigen Hochschule wirkt ein Verwandter von ihm,
der berühmte Philologe Pros . Dr . Delbrück.

Gotha , 17. Mai . Der Stadtrat hat der Firma Otto
Blödner , Hoflieferant , wegen Unzuverlässigkeit im Handel
den Verkauf von Fleisch und Vieh und die Herstellung von
Wurstwaren untersagt , da bei einer Haussuchung grohe Be¬
stände an Fleisch und Wurstwaren vorgefunden wurden und
da der Versuch gemacht worden war , entgegen dem Ausfuhr¬
verbot derartige Waren an auswärtige Delikatessenhand¬
lungen zu versenden . Wie nun das Oberhofmarschallamt
des Herzogs bekannt macht, ist der Firma Blödner derHof-
lieferantentitel entzogen worden.

9er deutsche CagcsbericM.
Grohes Hauptquartier , 20. Mai . (W . B .) AinU

Westlicher Kriegsschauplatz.
In den A r g o n n e n drangen deutsche Patrouillen

eigenen Sprengungen bis in die zweite feindliche Linie ««,
Sie stellten beim Feinde starke Verluste an Toten fest u«
kehrten mit einigen Gefangenen zurück.

Gegen unsere neugewonnenen Stellungen beiderseitsh
Strahe Haucourt — Es  n es  wiederholt gerichtete%
griffe wurden wiederum glatt abgewiesen.

Fünf feindliche Flugzeuge wurden abgeschossen und zw,
eines von Jnfanteriefeuer südlich von V a i l l y, die anbei!,
vier im Lusttampf bei A u b r e v i l l e, am Südrand bts
Hesse - Waldes , bei Avocourt  und dicht östlich««,
Verdun.

Unsere Flieger griffen feindliche Schiffe an der f Ian.
drischen Kü  ste , Unterkunftsorte , Flughäfen und Bah«.
Höfe bei Dünkirchen . St . Pol , D i r m u i d e n. P -.
peringhe , Amiens , Chalons und Dieppem!
Erfolg an.

Oestlrcher Kriegsschauplatz.
In der Gegend von Smorgon  brachte ein deutsche,

Flieger nach Lusttampf ein russisches Flugzeug zum Abstuiz.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.
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Städtische Kurverwaltung Königstein
Sonntag , den 2i . Mai 1916

KONZERTE
der

Künstlerkapelle Paul Weidig
Nachmittags von 4—6 Uhr

im Park - Hotel und Kurgarten
Abends von 8—10 Uhr im Hotel Bender

Kleieverteilung.
Montag , den 22 . ds . Mts ., gelangt vormittags von 9 Uhr ab

im Rathaushofe inl . Kleie zur Verteilung . Die Besitzer von Pferden,
Rindvieh . Schweinen und Ziegen werden ersucht, das ihnen zustehende
Quantum zu der genannten Zeit abholen zu wollen . Sack ist mitzu¬
bringen . Der Preis beträgt pro Zentner Mk. 8 .50 und ist das Geld
abgezählt bereit zu halten.

Königstein im Taunus, den 19. Mai 1916.
_ _ Der Magistrat . Jacobs.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei der

Beerdigung meines unvergesslichen Mannes und Vaters

Herrn Anton Fischer
sagen wir allen unseren innigsten Dank . Ferner dan¬
ken wir herzlich für die zahlreichen Blumen- und Kranz¬
spenden, sowie dem Gesangverein Alemannia-Concordia
Ruppertshain , Turnverein Ruppertshain und dem Ver¬
einslazarett Ruppertshain für die dem Verstorbenen
erwiesene letzte Ehrung . Ganz besonders danken wir
dem Hochwürdigen Herrn Pfarrer Arnold -Eppenhain.

Die trauernden Hinterbliebenen:
I . d. N. : Margarethe Fischer geb. Fischer,

und Kinder.

Ruppertshain , den 20. Mai 1916.

Verloren:
Ohrring,  eine Perle , einBrillant
auf d. Wege Hauptst .-Bord .Schlotzg.
z. Ruine . Abzngeb . gegen Belohn.

Park-Hotel, Königflein.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 22 . ds . Mts ., gelangt im Rathaushofe nach

mittags von 2 Uhr ab ein kleines Quantum Hühnerfutter (AusputzgeP
und Hirse) zur Verteilung . Geld und Sack ist mitzubringen.

Königstein im Taunus, den 20. Mai 1916.
Der Magifttat: Jacobs.
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An die Landwirte von Rönissteln und Umsebunj!
Am Sonntag , den 21 . ds . Mts ., nachmittags 4 Uhr, wird tu

dem Saale des Herrn Procasky Herr Domänenpächter Schneider non
Hof Kleeberg bei Hachenburg einen Vortrag über

„LandVirtschaft und Viehhaltung im Kriege"
halten . Wir erlauben uns , zu diesem Vortrag die hiesigen Landwirt-
und die der Umgebung sowie alle übrigen Interessenten ergebenst ein*
zuladen

Königstein im Taunus , den 18 . Mai 1916.
Der Magistrat . Jacobs.

Fremillige Fklmmlil
Königstein.

Samstag , den 20 . Mai 1916,
abends 9 Uhr,

Fräulein
sucht Stelle aus Büro oder als
Verkäuferin. Ang.u.J .33a.d.Ztg.

Zg. Mädchen
sucht Stelle als Stütze oder zu
Kindern. Angeb. u.J .55a. d.Ztg.

Landmädchen
nicht unter 16 Jahren in einen
ruhigen Haushalt nach Königstein

gesucht.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

Schöne4-Zimmerwohnuns
eineZ-Zimmeruohnuns

zu vermieten.
Limburgerftr. Nr. 2. Königstein.

Königstein.

Dru ck sac ke n_ i n
Schreilamaschinen-
schrift entbehren
nie der Beachtung
des Empfängers.
Solche Drucksachen
werdea hergestellt
in der Druckerei

Ph ._JQ _eji.nköhl •_
Königstein . i . T,
Hauptstrasse Nr . 41.

Poiiatünnfammluiii
im Gasthaus

„Hohenzollern"
Die Kameraden werden ersucht , vollzählig und pünktlich zu eo

scheinen. ...Das Kommando: A. Heber , Brandmeister.

£oKal'Ge werbeVerein Mchztei«.
Mittwoch, den 24. Mai d. Ts., abends 8st, Uhr,

General-Versammlung
im Hotel Procasky.

Tages - O rdnung:
1. Jahresbericht
2. Kassenbericht
3. Wahl einer Rechnungsprüsungskommission
4. Neuwahl der ausscheidenden Vorstandsmitglieder
5. Wahl eines Delegierten zu der Versammlung des Nassauifchen

Gewerbevereins in Limburg am 28. Mai
6. Verschiedenes. p . „ (a

Vollzähliges und pünktliches Erscheinen ist unbedingt erfordern
Königstein im Taunus, den 20. Mai 1916. „Der Vorstand-

Üdrschuss-und Kreilituerein zu Königsteini.T>
e G. nt. u. H.

Unsere diesjährige

General-Versammlung n,t
findet statt am S6. Mai 1916, abends 8 Uhr . im Restaurant Dle»
dahier.

Tagesordnung:
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Lage

1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1915.
2. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der Jahresrech»
3. Verhandlung und Beschlufifassung über:

a) Genehmigung der Bilanz pro 31. Dezember 1915.
bj Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates,
c) Verwendung des Reingewinnes.

4. Wahl des nach dem Turnus ausscheidenden BorstandsmstSu
Herrn Karl Wisbach . ., «j.het

5. Wahl der nach dem Turnus ausscheidenden Ausfichtsratsmitg»
Herren Ph . Göbel und Anton Heber.

6. Verhandlung über Wünsche und Anträge der Mitglieder.
Königstein im Taunus, den 26. Mai 1916. ieS:

Der Vorsitzende des Aussicht-rale-
I . B . : Anton Hever.

Der Geschäftsbericht für das Jahr 1915 liegt von heute a
i Einsichtnahme im Geschäftszimmer offen.
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